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Nächsten, die ans Gottgeheimnıs des Men- die seltsame Erscheinung testzustellen,Theologıe und Religion schen “  rührt Als Grundlage für da{fß 114  —_ A4US diesen Veröftentli-
eın Gespräch zwıschen europäıscher und chungen zıtlert, sıch zugleich ber uch

N, GUNTHER. Der Friede Gottes lateinamerıkanıscher Theologie arbeıtet wıeder VO iıhnen distanzıert, weıl s1e doch
Uun! der Friede der Welt. In Zeitschrift fur Sıevernic| dıe Trel Grunddimensionen der
Theologıe und Kırche. Jhg 8 3 Heftrt (Au-

her iıne geriffige und essayıstısch darge-
Optıon der Befreiungstheologıie heraus: botene These beinhalten als iıne einge-

ZuSL 355 die prophetische, praktısche und theoreti- hende Analyse. Fıne eigentliche Auseıinan-
sche Er ZzeIgT, da{fß ın allen rel Fällen dersetzung mıt Postman findet kaumDer Münsteraner evangelısche Neutesta-

mentler möchte die Beruhigung In der Parallelen ZUuUr Bewältigung der soz1ı1alen Merkert stellt In diıesem Beıtrag Postmans
Friedensdiskussion Z Nnutzen, SCHAUCI Frage ın der katholischen Kırche des Thesen dar und tormulıiert i1ne Reihe VO

ach der neutestamentlichen Friedensbot- Jahrhunderts o1bt. Anfragen, hne jedoch schon iıne klare
schatt fragen. Den Kernbereich des Gegenposıtion beziehen. Er fragt, ob
Friedens bıldet 1m Neuen Lestament der nıcht manches, W as Postman den elektro-
Friede MI1t Gott; handle sıch €1 nıcht nıschen Medien, VOTr allem dem FernsehenKultur un Gesellschaft anlastet, zumındest uch och VO  — eınerdas „relıg1öse Ornament einem all-
gemeınen Friedensbegriff”. Der Friede mi1t Reıihe anderer Faktoren miıitverursacht ISt.
Gott zeıtıge sıch ann mı1t innerer Not- La population francaıse Könnte Postman nıcht einıgen seiıner

vieıllıt. In Etudes (Septembre Ergebnissen adurch gekommen se1ın, daßwendıgkeıt als Frieden des Menschen mIıt 199—21 1 den dealen Leser miıt eiınem Durch-sıch selbst. Als ajußere Erscheinungswelse
der inneren Befriedung sıeht Kleın den Girard oıbt ın dıiıesem Beıtrag iıne statıst1- schnittsfternseher vergleicht? Berücksich-

sche Übersicht ber das Phänomen des Al- tıgt eigentlich ausreichend, dafß iınd-wechselseıtigen Frieden der Befriedeten,
eıt uch eın ambıvalentes Phänomen 1st »„kraft dessen dıe Christusgemeinde ZUT der französıschen Gesellschaft, yeht

Brunnenstube des himmliıschen Friedens ıhren Gründen ach un entwickelt Der-
auf Erden beruten 1ISt  “ Auf diıesem Hınter- spektiven ber die mögliche weıtere Ent- Kırche und Okumenegrund geht Kleın dem Zusammenhang wicklung auf dıesem Gebiet. Der Anteıl
zwischen Gottesfrieden un Weltfrieden derjenıgen, dıe 60 Jahre und älter sınd, sSe1
nach, Rückgriff auf Wel Ilukanısche se1it der Französischen Revolution VO TILLARD, AN-MA. Ecclesiolo-

g1€ de communı0n et exigence oecument-Stellen: I Z und P 28 Die Ilukanısche sechs auf 18 Prozent gestiegen. Der Ge-
Konzeption lasse darauf aufmerksam WCI- burtenanstıeg ın Frankreich ach dem quc In Irenıkon Jhg Heftt (1986)
den, da{fß InNnan christlich den Frieden (J0O0t- 7Zweıten Weltkrieg habe WAaTr dazu BC- 201230
Les und den Frieden der Welt weder führt, da{f der Anteıl der 20jährigen 'Tıillard zeıgt 1mM Rückegriff auf das LE -
vermischen och Lrennen dürte Beıdes se1l 1965 aut eıner Höhe lag WI1€E 1m Jahr stamentlıche Verständnis VO „koinonia“,
in der Kirche ber gans und gäbe. Der 1900, nämlıch be1 354 Prozent, dieser Anteıl

jedoch wieder zurückgefallen sel auftf 29 WwW1€e sehr dıe Irennung der Kirchen dieser
Auftrag des Glaubens die Weltrt besteht für die Kırche Jesu Christi konstitutiven
tür Kleın darın, der Weltr den „empfange- Prozent. Eın Vergleich 7zwischen den Län- Gemeinschatt widerspricht. Die Wıeder-
He Frieden 1ın Wort und Tat beredt ern der zeıgt, da{fß sıch hierbei herstellung der FEinheit mufß, das macht
zuwenden, da{fß ıhr solches Friedenszeug- eın allgemeınes Phänomen andelt, jedoch

MI1t unterschiedlichen Geschwindigkeıten. 'Tıllard den einschlägıgen paulınıschen
N1Ss wahrhatt Z ‚Heimsuchung‘, das heifßt Aussagen deutlich, aut die gemeınsame
ZUr verheißungsvollen Krisıs ihrer Friedlo- Während Frankreich unmıiıttelbar ach Eucharistie zielen. Der Weg dazu tührt
sigkeıt gereicht”. dem Krıeg das Land mI1t dem größten An-

teıl der Über-60jährigen SCWESCH sel, lıege selıner Meınung ach nıcht ber „leichtfer-
tige Interkommunion”, sondern ber die

SIEVERNICH, MICHAEL „Theologie heute 1m Mittelteld In den 50er Jahren Besinnung auf das, W as ZUr Taufe als Vor-
der Befreiung“ interkulturellen Ge- hätten dıe Alten och 350 Prozent der Er-

wachsenen 1mM Alter VO bıs Jahren aUSSECLZUNG tür eucharıstische (Gemeıln-
spräch. In Theologıe und Philosophıe Jhg schaft gehört. Als Bedingung fur die FEın-
61 Heft (1986) 336—358 ausgemacht, 1985 se1 dies bereıts eın Anteıl heıt nn Tiıllard aut dieser Grundlage

VO 54 Prozent SEWESCH und werde bıs zunächst die Einheıt 1mM Glauben: Dıiıe Kır-Der Verfasser nähert sıch dem Grundan-
JA Jahr 2000 auf 58 Prozent un auf die

liegen der Befreiungstheologıe historisch Hältte weıtere A0 Jahre später ansteigen. hen müßten sıch Iragen, ob S$1e ungeach-
im Rückblick auf den Begınn der ıber1- teL der Unterschiede ın den Theologıen,Der Autor diskutiert CC Formen der Tradıtionen und Glaubensaussagen denschen Kolonisatıon des südlichen Ame- Rentenfinanzıerung, meldet 7Zweıtel
rıka Dem neuzeıtlichen Freiheitspathos, allgemeınen Onsens darüber d} da{fß das Glauben zumındest In bezug auf Ott und
das Pıco Mirandolas ede über das VO ıhm geschenkte Heıl gemeinsam
die Würde des Menschen VO 1486 ftest- Recht auf Arbeıt für altere Arbeitnehmer hätten. 7Zur Einheıt gehört tür Tıllard

beschränkt werden mUuSsSse auch, da{f In jeder Kırche eın Amt be-macht, kontrastıiert dıe „Option für die
(elenden) Armen“, die sıch bel Las ( asas MERKERT, REINALD Das Fernsehen steht, das sS1e das apostolische Amt

rückbindet und dıe Verbindung Zuals taktısche Optıon tür die Indıos tindet. als Totengräber VO'  - Kultur und Humanı- Ursprung der Kırche gewährleıstet. HıerDer Option eiınes Las (asas tür die Unter- tat. In Communicatıo Socı1alıs Jhg 19
drückten seıner Zeıt entspreche An der Heft (Aprıl-Juni 130-141 stellt sıch annn uch dıe Frage ach dem
Zeitgenössischen Theologıe Lateinamer 1- Petrusamt, das 1Ur VO der katholischen

Der US-amerikanische Medienwissen- Kırche als unverzichtbare Bedingung fürkas dıe programmatische Optıon für dıe
die „koinon1a” der Kırchen betrachtetArmen“ Wenn sich das och kaum ın schaftler Neıl Postman hat die Diskussion

Gang gekommene interkulturelle Ge- dıie Folgen eıner VO den Medien be- wırd Dıe Einheit der Kırchen kann die-
herrschten Gesellschaft für den Menschen SCH Gedanke lıegt den SaNZCH Überlegun-spräch zwischen europäischer un lateın-

SCH Tıllards zugrunde nıcht einfach aufamerikanıscher Theologıe nıcht In per1- ın den etzten Jahren durch Wwel Bücher
pheren Themen verbeißen solle, mUusse bereichert: Das Verschwinden der ınd- der rechtliıchen FEbene herbeigeführt WelI-

bei der „1NS theologische Zentrum führen- elt (Frankfurt un Wır amüsıeren den; „koinon1a” 1sSt nıcht csehr iıne
uns ode (Frankfurt Seıither 1St Frage der Struktur als des Lebens.den Frage der Christusbegegnung


